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Wie beeinflussen Charakteristika von Social-Media-Plattformen die Produktion 

journalistischer Inhalte? 

Eine Stimulus-basierte Interviewstudie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Beitrag wurde bislang weder publiziert noch auf einer anderen wissenschaftlichen 

Tagung präsentiert. 



Wie beeinflussen Charakteristika von Social-Media-Plattformen die Produktion 

journalistischer Inhalte? 

 

Social Media-Plattformen (SMP) sind für Medienhäuser zunehmend wichtig, um ihr Publikum 

zu erreichen. Dabei zeigen Inhaltsanalysen vielfältige Unterschiede journalistischer Inhalte 

zwischen Instagram, Twitter/X und Co. (z.B. Paskin, 2018; Piñeiro-Otero & Martín-Pena, 

2020). Allerdings verwenden solche Studien oft generalisierende Konzepte wie jenes der 

Social-Media-Logik (van Dijck & Poell, 2013) oder treffen keinerlei systematische Annahmen 

über den Einfluss von SMP. Die Befunde bleiben deshalb häufig auf die Einsicht beschränkt, 

dass ‚die Plattformen‘ und deren Fokus auf Popularität journalistische Inhalte beeinflussen. 

Angesichts der dynamischen Entwicklung von SMP und des damit einhergehenden „moving 

target“-Problems (Valkenburg et al., 2016) bedarf es hier differenzierter Einsichten in 

übergreifende Plattformcharakteristika. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es daher, jene SMP-Charakteristika zu identifizieren, die 

redaktionelle Koordination, Selektion und Darstellung von Inhalten für SMP beeinflussen. 

Ausgangspunkt ist das Konzept von Hermida und Mellado (2020), die u.a. die Architektur einer 

SMP – z.B. Such- und Share-Funktionen – und deren ‚Dialekt‘ als relevante Dimensionen 

ausmachen. Allerdings wurde das Konzept für individuelle journalistische SMP-Aktivität 

entwickelt. Deshalb soll nicht nur dessen Adaptierbarkeit auf redaktionelle journalistische 

Inhalte evaluiert, sondern es soll ggf. auch um weitere Charakteristika ergänzt werden. 

Methodisch basiert die Arbeit auf „Rekonstruktions-Walkthroughs“ (angelehnt an Light et al., 

2018; Reich & Barnoy, 2016) mit Social-Media-Journalist:innen. Diese Stimulus-basierten 

Leitfadeninterviews beinhalten einen ‚Spaziergang‘ über eine SMP, bei dem die Interviewten 

laut über deren Eigenschaften nachdenken. Danach folgt die gemeinsame Rekonstruktion 

einzelner Posts, die der/die Interviewte für die jeweilige SMP verantwortet hat. Bisher wurden 

elf Interviews mit Journalist:innen geführt, deren Redaktionen sich hinsichtlich Mediengattung 

(Radio, TV, Print, SMP Native) und Finanzierungsart (öffentlich-rechtlich, privat) 

unterscheiden und die verschiedene Rollen (z.B. Leitung, Redakteur:in, Koordinator:in) 

innehaben. Im Fokus standen – entsprechend der Präferenz der Interviewten – Instagram und 

TikTok, seltener X, Facebook und Reddit. 

Die ersten Befunde zeigen die Bedeutsamkeit der Architektur der Plattform. Etwa begünstigt 

die Abwesenheit eines Link-Features bei gleichzeitiger Verfügbarkeit von „Karussels“ – 

zusammenhängenden Slides – die Produktion in sich geschlossener Geschichten, während im 

umgekehrten Fall oft Teaser mit Links zur eigenen Website gepostet werden. Gleichsam 

berücksichtigen Redaktionen den wahrgenommenen Dialekt: Dieser beeinflusst nicht nur die 

Darstellung (z.B. Duzen auf TikTok), sondern auch die Selektion von Themen: Mehrere 

Interviewte berichten, dass auf Facebook aufgrund des als unfreundlich wahrgenommenen 

Tons nur dann streitbare Themen gepostet werden, wenn das Community Management 

personell gut aufgestellt ist. Andererseits haben sich weitere relevante Charakteristika gezeigt, 

etwa der Grad der Algorithmisierung: Dieser wird im „For You“-Feed von TikTok und 

Instagram als sehr hoch wahrgenommen, weshalb die Interviewten von vielfältigen Strategien 

zur „Plattformoptimierung“ berichten. Instagram-Stories hingegen werden vor allem an 

Follower:innen ausgespielt. Deren Inhalt zielt deshalb eher auf Communitybuilding und 

Branding ab.  

Im Vortrag werden die finalisierten Befunde dargestellt, auch im Hinblick auf Unterschiede 

zwischen Redaktionen und die Frage, wie Redaktionen die Charakteristika der Plattformen mit 

journalistischer Logik vereinbaren. Die identifizierten Charakteristika sollen schließlich in 

einen mehrdimensionalen Raum integriert werden, in dem (künftige) Plattformen auf Basis 



ihrer spezifischen Eigenschaften verortet und so systematische (vergleichende) Analysen 

ermöglicht werden können. 
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